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Bezüglich des zu den Werkzeugen (Fig. 6, 1- 19) zur Verarbeitung gelangten Hornsteinmateriales gilt 
das über di e Pfeilspitzen Gesagte. 

Eingehend ere Beachtun g verdi enen die Fragmente großer Klingen (Fig. 6, 11 , 12) sowi e di e sicheI­
förmi ge Klinge Fig. 6, 10 : sie nähern sich stark den nordischen, spätneolithischen Sichelklingen, welcher Um­
stand als chronologisches Kriterium aufgefaßt werden kann . 

Ähnliche Stücke wurd en in den oberösterreichischen Pfahlbauten28) sowi e in besond ers schöner und 
so rgfältiger Ausbildung auf der spätn eolithischen Stati on am Auhögel bei Hamm erau29) gefund en. 

Au ßer den vorstehend erwähnten Hornsteinartefakten wurd en noch vielfach Fragmente von solchen, 
unfertige Stücke, sowie eine große Anzahl von Abfällen der Ges teinsverarbeitung gefund en. 

Di ese zeigen, daß am Rainberg in neolithischer Zeit behufs Herstellung von Kleingerät di e meisten zähen 
und harten Gesteine der Umgebung, also vo rwi egend Ki eselges tein e, verarbeitet, bezi ehungsweise auf ihre Ver­
wendbarke it untersucht wurden. Unter den Abspli ssen und Schl ags tücken find en sich Horn stein von ver­
schi edener Farbe un d Konsistenz, Quarzit, Ch alzedon und Bergkristall. 

4. Verschiedenes. 

Fig. 7, I. Fazettierter A n h ä n ge r, alls rotb raun em 
Werfenersandstein, mit:R ilie am ohercn Ende. Querschnitt 
ok togonal. Länge 7'5 cm, Dicke 1'8 cm, 25 g. IV. [KOBLITZ]. 

Fig. 7, 2. Gelochter An h ä n ger, alls rotb raun em 

:2 ./ .; 

Fig. 8, 4. R e i b s t e i n, aus Se rpentin , 356 g. [MCA 

Nr. 909]. 

Fig. 8, 5. R c i b s te i n, aus Serpentin , 372 g. IV. 

[SCII WARZ ). 

(j 7 

Fig. 7 Anhänge r lind Glättsteinc. 2/, n. G. 

Werfcnersandstein . Querschni tt rechtccki g. 1'3 0'8 cm. Er-
haltene Länge 6'3 cm. Lochlichte 0' 4 cm. 111. [SCUWARZ]. 

Fig.7. 3. G I ät t s t e in , alls Scrp en tin , 45 g. 111. 

[SCIl WARZl· 

Fig. 7, 4. G I ä t t S te i n, alls Se rpenti n, 31 g. IV . 

[SC II WARZ]. 

Fig. 7, 5. G l ätts t ei n, aus Scrpent in , 108 g. IV. 

[SCIIWARZ]. 

Fig. 7, 6. G l ät t s t e in , alls Serpentin, 137 g. 111 . 

[SCII WARZ]. 

Fig. 7, 7. G I ä t t S t e in , alls Serpent in , 48 g. IV. 

[SCIIW ARZ]. 

Fi g. 7, 8. G I ä t t S t e i n, alls Serpentin, 50 g. IV . 

[H ELL] . 

Fig. 8, I. Kl o pf s t e in , aus Serpcntin , 870 g. 111. 

[SC II WARZ]. 

Fig. 8, 3. R e i b S t e in , aus Amphi bo li t, 520 g. 111. 

[SCIIWARZ]. 

28) M. MUCH, Kupferze it S. 279. 

Fig. 8, 6. Re i b S te i n , a ll s Serpenti n, 436 g. IlI. 

(SCII WARZ). 
Fig. 8, 7. R e i b s t e in , aus Serpentin , 273 g. IV. 

(SCII WARZ]. 
Fig 8, 8. R e i b s t e in , aus Serpent in , 355 g. IV. 

[H ELL]. 
Fig. 8, 9. R e i b s t e in , aus Serpent in , 288 g. IV. 

[SCII WARZ]. 
Fig. 8, 10. R e i b s t e in , alls Serpcntin , 510 g. IV. 

[SCII WARZ]. 
Fig. 8, 11. R c i b S t e i n, alls Serpentin , 496 g. 111. 

[SCHWARZ). 
Fig. 8, 12. Re i b S tc in , am Amphi bo lit , 387 g. 

111. (SCHWARZ]. 
Fig. 8, 2. Fragment ein es großen, gcglä tteten Sc h I ä­

ge l s, a ll s Serpent in , 2540 g. Be id erse its f1 achc, 3'5 cm breite 

Rillcn. IV. [SCII WARZ]. 
Verschi edene R ci b s t e in e. (MCA Nr. 900, 902-

908, 9101· 

29) BAUB 1892, S. 191; 1895, S. 308. 
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Ein e An zahl großer, bis zu 20 kg schwerer, platter oder 
lä nglich laibförmi ge r H a n d m Li h I e n set ze r (N apoleo ns­
hüte) mi t fl achkonk aver Mahlfläch e a ll s grobk örnigem Sand­
stein , Gneis oder Granit. I- V. (SCII WARZ, HELl. l. 
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Ein e größere Anzahl von M a hi s t e in e n, Hand­
mlihl ense tzern in Form von bis zu 5 kg sc hweren, flach en 
Gn eis- oder Granitstlicken mit fl achkonvexer Mahlfl äch e. 
I- V. (SC II WARZ, HELL]. 
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Fig. 8 Rcib- lIne! Kl opfstein e. 1 / 3 n. G. 

Von Serp entinglättstein en wurd en etwa 30 Stück gefund en. Ihr Vorkomm en ist jedoch auf den Unteren 
Rainberg beschränkt. Nach strati e; raphischen Erh ebungen dürften sie ei er Bronzezeit angehören. 

Das Materi al der Reib- und Mahlstein e, Serpentin , Hornbl endeges tein , Gn eis und Granit aus den 
Zentralalpen find et sich in den Gcschi eben ei er Salzach, größere Stücke in Moränen. 

Ebensolche Stücke wurel en in den bronzezeitli chen Wohn stätten in Karlstein 30) bei Reichenh all lind 
in Velem- St. VeiP') gefund en. 

Von elen Reibstein en ze igen die mehr oder wenige r walzenfö rmigen Stücke (Fig. 8, 3, 4, 11) noc h die 
geschl ossen umlaufend e, glatte Haltfl äc iJ e, di e raull e Arbeitsfl äc lle bedeckt nur zwei gegenüberli egend e 
Ste ll en ; bei Fig. 8, 8 nimmt di e Arbeitsfl äc he bereits den ganzen Umfang ein , di e glatte Fläche besc hr ~inkt 

sich auf zwei isolierte Stell en; an Pig. 8, 6, 10 bedeckt di e Arbeitsfläch e bereits el as gan ze Stiick. Di e 
ühri gen Stücke stell en ÜbergangsforllJ en zwi schen den genanntcn 3 Typen el ar. 

Für die Bes tandteil e ei er Handmühl en, für Se tzcr und Läufe r ersch ein en Sandstein , Gn eis, Granit 
all ße rord entli ch zweckm äßig gewählt, weil di ese Ges tein e wenig politurfähig sind, dah er ni emal:; glatt 
werden kö nn en un d stds rauh e, "scharfe" Mahlflächen bilden. 

:I ") AhV V, S. 395, Abb. 2 c, g. 31) M\V AG 1900, S. 152, T. V, Fi g. 1- 3. 
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Da sic.h Rei b- und Mahlstein e auf sämtliche vorgeschichtliche KlIltlirepochen verteilen, ist ein e Datierung 
derselben nicht durchgeh ends möglich. 

B. Kupfer und Bronze.32) 

1. Äxte. 
Fig. g, I. Fast e nd stä ndi ge L appe n axt, mi t 

Öse, T yp us Aß~,33) Schneide aus ladend , Bahn gc rade. Blatt­

rä nd er fazettiert. Länge 16'0 cm, Schn cid enbreitc 4 '9 cm , mitt­

lere Breite 2'9 cm, Breite a m Bahnende 4' I C/11. Blattstärke 

a m Bahnende 0'4 cm, größ t e Blattstiirke 1' 5 CI1I, Lappen 

5'5 '6'0 cm. Weite der Öse 0'65 0' 4 C/ll . ErhaltungsZLIstand 

se hr gut , 55 1 g. [MCA Nr. 976]. MB 1893, S. 47; MZK .l 900, 

T.II, 16a, S. 83; LK 1900, T. 11 , S. 4. 

Fig. g, 2. 0 b e r s t ä n d i geL a p p e n axt. I11i t a us­

lad ender Schn eid e, Typus Aßa ' ,33) Bahn ge rade, jedoch ve r­

letzt. Länge 12' ] cm, Schneiden breite 3' 7 cm, Breite a I11 Bahn­

end c 2'8 cm, Blatt, tärke a I11 Bahnende 0'25 cm, Blattstärke 

a I11 unteren Lappenansatze 1'3 cm, LJppen 4'5 /4'6 CI11, 266 g. 

[MCA NI'. 975]. MB 1895, S. 50; MZK 1900, S. 83; LK 1900, S. 4. 

o b e r s t ä n d i geL a p p e n axt, I11it a usladender 

Schneide. Bahnende flach eingeb uch tet, Typus A' ß a,33) Länge 

12·6 CI11, Schneidenbreite 4A cm, Breitc a I11 Bahnende 3· I CI11, 

Blatt stä rke a m unteren Lappenansatz 1·1 cm, aI11 Bahnende 

0·3 CI11, Lappen 4·5/5·0 cm. Dic La ppen berühren sich auf 

einer Seite, an der a nderen stehen sie OA CI7l vo nein a nder ab. 

Das S tü ck ze igt aI11 R ande und a I11 Blatte durch Kra I11penhiebe 

hervorgerufene Verletzungen, 308 g. [MCA NI'. 977] . MB 189 1, 

S. 38; MWAG 1892, S. [3 1]; MZK 1900, T.II, 16 b (?) , S.83; 

LK 1900, S.4. 

Fig. 9,3. Axt, aus Kupfer, mit Schafthülse. Länge über 

die Oberkante 7'4 CI/1, Schn eide nbreite 4'0 CI/1. Schaft loch , 

konisch, obere Lichte 1'5 CI/1, untere 1'3 CI/1, Guß roh, an der 

Rückseite der Schafthülse, in die Ebe ne des Blattes fallend, 

starke Gußna ht. Axtblatt durchgehends blechartig, 0' 15 CI11 

stark, nur längs der oberen I,ante Rand wenig ve rdickt , 

34'5 g. 111. [SCHW ARZ]. 
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Fig. 9 Äxte a us Bronze und Ku pfer. 1/3 n. G. 

Fig. 9,4. Axt, aus Kupfer, mit Schafthülse. Länge iiber 

dieOberkante 7'0 cm, Schn eidebreite 4'0 CI/1, Schalt loch konisch, 

obere Lichte 1'5, untere 1'3 CI/1 . Sonst wie Nr. 3. 36'6 g. 111. 

[SCHWARZ]. 

Die oberständigen Lappenäxte reihen sich in die späte Bronze-, beziehungsweise in die beginnende 
Hallstattzeit ein . 

Di e beiden kleinen Klipferäxte (Fig. 9, 3, 4), welche demselben Gußmodel entstammen dürften, können 
nach Form (Düllenlichte \'3 cm) und Gewicht (34'5 und 36'6 g) keineswegs als Gebrallchsformen angesprochen 
werden. Dem rohen, ungleichmäßigen Äußern nach scheint den Gußstücken noch di e Nacharbeit zu fehlen. 
Si e mögen KuIt- oder Distinktionszwecken ged ient haben. Eine den vorstehenden Stücken entsprechend e 
Form fand sich auch in Hall ein H ). Eine ganz formähnliche Kupferaxt bildet O. MENGHIN aus Tuenno 35

) ab. 

2. Nadeln und Pfriemen. 

Fig. 10 , I. V a se n k 0 P f n a dei, Knopf und H a ls­

einziehung unterh a lb d er Scheibe sind mit Querrillen ve rsehen, 

32) W o ni cht vermerkt , sind die Gegcnständ e aus Bronze. 

33) III. Bericht der Kommission für prähistorische T ypen­

ka rten. ZfE 1906, S. 8 17 ff. 

31) G. KVRLE, 19 13, S.1 6. Da dic Maße des Stück es, 

lMCA Nr. 228] Länge über die Oberkallte 7'2 cm, Sclln eiden­

breite 4'3 CI7I , Scll aftloch konisch, obere Lichte 1·2 cm, 

die Rillen des Knopfes durcll vier SCllrägkcrben gekreuzt. Die 

Nadel ist durch den lä ngsgebo llrten Vasen kopf durcllgezogen und 

untere 1·1 cm, sowie das Gewicht mit 38 g gute Überein­

stimm ung mit den bciden vo rangefü hrten Äxten zeigen, 

dürften sämtliche Stücke aus einer gemeinsamen Wcrkstä tte 

hervorgegangcn se in. 
35) O. MENGIIIN , Archäologie der jüngeren Steinzeit 

Tiro ls. JfA 19 12, S.72, Abb. 19. 
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